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sınd W1€e Pastoralbesuche eınes Bı- les einheitlich wiırkt, 1st die Lage
schofs IN den Pfarreien seıner Dis und sınd die enk- und erstehens-
OZzeSse, und nıcht zuletzt durch seıne weısen VO  > Ort Ort, VO Land

Land, VO Kontinent Kontinentpersönlıche Ausstrahlung erscheint
der apst als der Bischof schlechthin. doch mehr als verschieden. ıne nNeue
Das macht Eindruck, schafftft aber auch Besinnung auf diıe Ortskirche, auf das,Weltbischof Probleme. Dıe Kırche als NZ Was S$1e seın un ın ihrem säkularen
scheint mehr denn Je als Papstkirche, Umfeld darstellen kann, scheıint des-

Am Nachmiuttag des Hımmeltahrtsta- der kolleg1ale Umgang miıt den Bı- halb wichtiger als römisch-päpstlicher
SCS spendete Johannes Paul II. schöften wırd eher undeutlıch. Die Bı- Glanz S1e MU: der Einheitsfunktion
überftüllten Petersdom Diakonen schöfe erscheinen 1mM Umfteld des Pap- des Petrusamtes Ja nıcht zuwıderlau-
die Priesterweıihe. Die VO apst STLES oft wenıger als Oberhirten der miıt ten

der Kıiırche Roms In Gemeinschaft le-ausgezeichneten Weıhekandıdaten ka-
HNS  — nıcht 1Ur aUsSs den römischen Kol- benden Ortskirchen denn als dessen
legıen, sondern 4aUS den verschieden- Sulifragane. Und Teıle des ortskıirchli-
sten Dıözesen der Welt 30 VO iıhnen chen Lebens selbst werden auf die
gehörten alleın dem Opus De1l zentralkirchliche Ebene gehoben,

s$1e dann WI1€E auch manche Gro{fßveran-
An dem Vorgang sıch W ar nıchts staltungen auf Reısen mehr Ausstat-Außergewöhnliches. uch rühere Gentfbesuch
Päpste haben hın un wıeder sakra- tungselement des obersten kirchlichen

Aimmtes denn Ere1ign1s un Ausdruck Als Paul VzZ 969 den Weltrat der Kir-mentale Amtshandlungen M des Lebens der Ortskirche sınd.
INCN, haben Bischöfe oder Priester chen ın enft besuchte, lag dıe Verab-

schiedung des Okumenismusdekretsgeweıht. Es scheıint aber, daß tür den Schon eın seelsorglich möchte INa  e}
mıt seınen grundlegenden Weiıchen-gegenwärtigen apst solche VO  — iıhm meınen, nıcht L1UT Priesterweıihen, SON-

celbst sakramentalen dern sakramentale Handlungen InsgeE- stellungen für das ökumenische Enga-vollzogenen gEMECNL der katholischen Kırche erstkte eınen höheren Symbolwert ha- Samı(®, gehörten In erster Linıe in die
ben Denn mehr als alles andere ll Ortskirchen. Es geht aber nıcht 1U  — wenıge Jahre zurück. Im Zug des all-

gemeınen ökumenischen Autbruchsgerade Bischof und Seelsorger seın: diesen Gesichtspunkt alleın. Denn
nach dem Konzıl WAar 1965 die (@e-Priester- un Bischofsweihen, vollzo- WasSs 1m sakramental-liturgischen Be-
melınsame Arbeıtsgruppe VO ORK

SCH als päpstlicher Akt,; sınd für Johan- reich eher NUur Symbolwert hat, erwelst
nNnes Paul IT. selbstverständlıch, aber sıch In der praktischen Kirchenfüh- und Katholischer Kırche 1Ns Leben g-

rufen worden; die rage einer Miıt-auch Fırmungen, Trauungen un: Hf rung als durchaus real mıt allen Vor-
gliıedschaft Roms 1mM Weltrat WAarkommunionen In größerem Stil Und und Nachteilen. Denn offensichtlich

wenı1gstens eiınmal 1m Jahr, Kar- wırd der über die römische Kurıe WeIl- mındest theoretisch noch otffen Der
ORK hatte damals gerade dıe Vaollver-freitag, hört der apst für kurze eıt terwirkende Verwaltungszentralismus

In einem der Beichtstühle VO  — St Deter überlagert und teilweıse verstärkt sammlung ın Uppsala hınter sıch, die
den Begınn selıner stärkeren Hınwen-die Beichte wenıgstens VO  — einıgen durch eınen pastoralen Zentralismus

nıgen Gläubigen. Wenn der apst als Welt- dung Z prophetischen Eıinsatz für
Gerechtigkeit und Friıeden markiıerte..

Diese sakramental-seelsorgliche DPra-
bischof verstanden wırd, 1St NUu  —

türlıch, da{ß sıch päpstliche Behörden Der zweıeınhalbstündıge Besuch, den
X1S hat ELWAaS mıt dem Amitsverständnıs Jjetzt Johannes Paul dem Okumeni-
des Papstes iun und pragt seıne als die eigentlichen Zuständigen für

schen Zentrum in der Genter Route deLehrinterpretation und VerkündıiıgungAmtsführung insgesamt. Diese Praxıs 1n den Ortskirchen verstehen, Z.DS Ferney abstattete, spielte sıch auf el-
erhält ihr besonderes Gewicht als e1n Ne ın vieltacher Hınsıcht veränder-W1€ iın etzter eıt besonders fühlbar,Element päpstlichen Führungsstils. Jo- Katechismen un katechetische In- ten Hıntergrund ab iıne Miıtglıed-
hannes Paul versteht se1ın Amt VO  — terrichtsmittel VO Ortskirchen nıcht schaft der katholischen Kıirche 1mM
allem als das eınes Weltbischofs: Er

11U  — Gesichtspunkten der rechten ORK steht längst nıcht mehr ernsthaft
vollziehrt nıcht NUr alle Handlungen el- Lehre, sondern auch auf hre kateche- ZUr Debatte. Dıie Zusammenarbeit der
nes Bıschofs, führt die Kırche insge- beıden Institutionen hat sıch Je nachtische FEıgznung überprüfen.SAamıt bischöflich. Damlıt schafft sıch der Bereich recht unterschiedlich entwık-
apst nıcht U ıIn eindrucksvoller Sollte eın solcher Stil Z Strategıe kelt Der intensıven Miıtarbeit katholı-
Weise den Rahmen eıner ZESAMEL- werden, müfite S1e bald auf hre (sren- scher Theologen beı Faıth and Order
kirchlich stärkeren päpstlichen SYyM- zen stoßen. Di1e Weltkirche 1St heute steht dıe 1980 erfolgte Auflösung VO
bolischen und realen Präsenz, SON- alles eher als eın Weltdiözese, auch Sodepax gegenüber. Johannes Paul IL
dern selbst erscheint als ıne Art WenNnn S1€e die heutigen Möglıchkeiten hat selit Begınn selnes Pontitikats 1mM -
Weltbischof und die Kırche als NZ der Bild- un Nachrichtenvermittlung mer wıeder den mıt dem Z/weıten Vatı-
als ine Art Weltdiözese: Seine Reıisen gelegentlich als solche erscheinen las- kanum eingeschlagenen Sökumen1-
und selne Besuche be] den Ortskirchen SCn uch WENN der Obertläche VvIe- schen VWeg bekräftigt un dıes auch


